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Politwitze

Von Miroslav Levy zusammengestellt (aus Zeit, Bild 27. Juli 1983)

Definitionen
Was ist Aggression? Der Einmarsch von Streitkräften des einen Staates auf das Territorium des an-
deren Staates ohne Einverständnis der Sowjetunion.

Was ist Krieg? Die Weigerung der Imperialisten, den Vormarsch der sozialistischen Streitkräfte als

Friedenstat zu begrüssen.

Was ist sozialistischer Fortschritt? Dass es uns heute schon besser geht als morgen.

UdSSR

Breschnew hatte Andropow an sein Sterbelager kommen lassen. «Ob mir die Leute folgen werden?»

Andropow beruhigte ihn: «Ich nehme meine Person nicht so wichtig. Wer mir nicht folgen will,
mag dir folgen.»

Was ist nach Breschnews Tod passiert? Nichts, ausser dass Satan im Himmel um politisches Asyl
nachgesucht hat.

Andropow will sich überzeugen, wie es den Leuten geht. Vor der Stadt tritt er zu einer alten Frau, die
Kartoffeln nachliest. «Tag, Grossmütterchen, wie lebst du so? Hast du ein Radio?» — «Sogar zwei. Ei-
nes für den Werktag und eines für den Sonntag.» — «Und einen Fernseher?» — «Auch zwei davon.» —

«Auto?» — «Jaa, wieder zwei, aber jetzt reicht es mir mit deiner Ausfragerei, du Spion, du imperiali-
stischer.» — «Aber gar nicht, ganz im Gegenteil: ich bin nämlich der Genosse Andropow.» — «Da
sieht man, wie du lügst. Der Andropow würde überhaupt keine so blöden Fragen zu stellen brau-
chen, wo er doch genau weiss, dass wir nichts haben.»

CSSR

Gespräch aufdem Gynäkologenkongress in Prag. «Hier in der CSSR betreiben wir die Empfängnis-
Verhütung ganz ohne Pille.» — «Tatsächlich? Wie denn?» — «Mit den Preisen für Kinderkleidung.»

Auf dem Flug von Brünn nach Prag. Plötzlich drückt ein Mann dem Piloten eine Pistole an die
Schläfe. «Sofort nimmst du Kurs auf Prag.» — «Aber da fliegen wir ja sowieso hin.» — «Bei mir kannst
du dir deine Ausflüchte sparen. Dreimal habe ich jetzt schon diesen Flug genommen, und jedesmal
sind wir in München gelandet.»

Die französischen Haustiere wollen wissen wie es sich in der Tchechoslowakei lebt, und schicken ei-

ne Delegation hin, bestehend aus einem Stier, einem Schwein und einem Hahn. Der Stier kehrt
schon gleichentags wieder um. «Rote Fahnen, rote Sterne, rote Inschriften, das halten meine Ner-
ven nicht aus.» Nach drei Tagen ist auch das Schwein wieder zurück: «Die Abfalleimer sind leer; da
könnte unsereiner ja glatt verhungern.» Der Hahn aber taucht erst nach einem halben Jahrzehnt
wieder auf: «Ich habe fünfJahre gekriegt, weil ich krähen wollte.»

«Vom Luftschutz zum Zivilschutz»:

(s) Nicht zum Thema «Politwitze», sondern zum Hauptthema «Zivilschutz» passend, wei-
sen wir auf diese Publikation des Vogt/Schild-Verlages hin. Das Buch «Vom Luftschutz
zum Zivilschutz», aus der Geschichte des passiven (blauen) Luftschutzes und des modernen
Zivilschutzes von Robert Aeberhard ist rechtzeitig aufdie Zivilschutz-Jubiläumsjahre 1983/
84 erschienen. Es ist der erste und bisher einzige Bildband über das Werden und Wirken des

zivilen Bevölkerungsschutzes in der Schweiz. (Format 210 x 245 mm, 200 Seiten, mit vielen
farbigen und schwarzweissen Bildern).

364


	Politwitze

